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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Samstag, den3. Februar 1917.
3 !». Sondervorstellung.

Öehrmntmadruncjßn.

Einmaliges Gastspiel des Kgl. Preußischen Hofopernsängers
Josef Schwarz.

Rigoletto.
Oper in vier Akten, nach Victor Hugos roi s'amuse" von F. M. Piave.

Musik von  G . Verdi.
Musikalische Leitung: Alfred Loreutz. Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen:
Der Herzog von Mantna Helmut Neugebaner.
Rigoletto, sein Hofnarr . * * *
Gilda, dessen Tochter. . Marie von Ernst.
Graf von Monterone. . Gottfried Hagedorn.
Graf von Ceprano . . Josef Grötzingen
Die Gräfin,seine Gemahlin Johanna Mayer.
Marullo
Borsa j Kavaliere.. j Fritz Hancke,

Hans Bussard.

Sparafucile, ein Bravo . Karl Giesen.
Maddalena, seine Schwester Margarete Brnntsch.
Giovanua, Gildas Gesell-

schasterin Marie Mosel-Tomschik.
Ein Gerichtsdiener. . . Fritz Kilian.
Ein Page der Herzogin. Elisabeth Friedrich.

Herren und Damen vom Hofe. Pagen.
Hellebardiere.

Schauplatz : Mantua und Umgebung. — Zeit : Das 16. Jahrhundert.

* « * Rigoletto:  Josef Schwarz,  als Gast.

Tänze : Paula Allegri - Bayz.

Pause nach dem zweiten Akte (etwa 836).

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: halb acht Uhr. Ende: nach dreiviertel zehn Uhr.

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.

Wreise der WLätze.
Balkou-FremdeulogeI. Abt. 10  Ji,  Sperrsitz I. Abt. 6 Jt  usw.

Postscheckkonto 7744.

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
ändernng zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die 'Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird serner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintritiskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabuehnier abzugeben. Über die Fuudstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fnndstücke können von den Eigentümern ans dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis l Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung . )

Sonntag, deu4.Februar : NachmittagsS Uhr. 40 . Sondervorstellung. Besonders
ermäßigte Einheitspreise.  Im weißen Rößl.
Abends %7  Uhr.  C.  32.  Die Fledermaus. (4 jt 50 ffle.)

Montag, den 5. Februar:  B.  34 . Zum erstenmal:  Doppelselbstmord.
Ansaug  7  Uhr . (4 jt .)

u ucbotcii.
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